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D e u t s ch l a n d. 
Berlin, 2. Sept. 

Ostar Mester, der Erfinder einer! 
Maschine, welche drn Phonograph mit 
temPhotographen s- Apparat vorhin 
det und so ,,sprechende Photographien« · 
herstellt, setzt: seine Erfindung in ei- 

Kreise Sachverständiaer in völlig 
"edigender Weise auseinander 

Berlin 2. Sept. 
Zwanzig Berliner Künstler legten 

bei dem Kaiser Verwahr gegen Ent- 
scheidungen der Annahmetomrnission 
der königlichen Atademie - Aussiellung 
ein. Der Wortsiihrer war der Malt-r 
dolzbechen Die Künstler klagten. das 
den 2000 guten Werten nur 480 zur 
Ansstellung zugelassen worden wären. 
Der Kaiser las den Protest und beans- 
ttagte dann die Kommission, eine Ant- 
wert zu ertheilen 

Berlin, 2. Sept. 
Deutschlands Betheiligung an der 

St. Louiser Ansstellung beginnt feste 
Form anzunehmen. Einige Sendun- 
seu sind bereits abgegangen, und dir 

its-eigen Vorbereitungen sind weit ge- 
sediehem um mit annähernder Ge- 

nautskeit Schlüsse aus das Ganze zie- 
hen an lassen. Deutschland wird aus 
allen Gebieten der Industrie angemes- 
sen vertreten sein« auf denen durch den 
ReichskaknmUsär Sammelausstellun- 
gen veranstaltet werden. So werden 
namentlich die Porzellan-, Braun-, 
Textil-, Nahrungsmittel-, Lederarti- 
sei-, Tapeziertvaarchndustrie und 
zwanzig andere Spezialfäcber vollstän- 
dig vertreten setn und zeigen, wag 

Deutschland aus diesen Gebieten zu 
UOM — las-m «- Mn sagt-fu«- Its-Inve- 

-------------- 

Stnderaujstellungen zu oeranftalten; 
sie Wen ihreSachen so in die Klassen 
gruppiren lassen, wie der Reichslonp 
missisr es fiir gut findet. 

Die Regierungsauöftellungen für 
Transportwefem Erziehungswefen und 
Mike werden die besten und vollstän- 
digsten Sammlungen sein, welche je- 
m s außer Landes gegangen find- 
I len wird es nur an Sonderausftek 

lunxn einzelner Firmen. Große Fa- 
bei nten, wie die Kruvpz haben sich 
e lossen, die Aussiellung nicht zu 

elen. Die Borsig’s wollen dage- 
« 

gern ausstellen, und die HenschePS wer- 
n in der Reichstransport Ansstel- 

lung mit vier Lolomotiven vertreten 
sein. Freilich hoffen sie auf diese 
hauptsächlich das Interesse der Spa- 
nischsArneritaner zu lenken. 

Der hiesige St. Louiser Kommissar 
Herr oseph Orucker und der Reichs- 
bm « 

är Dr. Lewald werden ihre Ar- 
seiten hier nicht vor Schluß des Jah- 
tei ieendigen. Sie werden dann nach 
St. Louis teilen. 

Dr. Lewald ist soeben von einer 
schigen Reise nach den 

havtindustriepunlten Deutschlands 
iuriickgetehrt und begiebt sieh auf einiqe 
Zeit zur Erholung in die Schweiz. 

Berlin, L· Zept. 
Der Mariae-Oberstabsarzt Dr. 

cudden aus Kiel iit nach New York 
til-gereift, um sich von dort zur ostame- 
ritanifchen Kreuzer-Division zu bege- 
ben. Dr. Gudden hat große Erfah- 
rung in der Behandlung von Tropen- 
Kkantheiten und in der Tropen-Hy- 
giene. die für das deutsche Gefchwader 
nutzbar gemacht werden soll. 

Brcmen, 2 Sept. 
Die Zahl der Opfer bei der Dampf- 

rohr-(-prlosion«auf· dekn Mond-Dam- 
sein« Dreck ge m erfreulicher Weise Um 
eins kleiner als ursprünglich gemel- 
dei worden ist. Unter den sofort Ge- 
isdieien wurde der Heizet Busch ge- 
nannt Dieser Boich isi aber nicht 
Heizer, sondern Lagermeisiet, und et 
lebt und befindet sich wohl und munter 
in Bremerhavem 
Miit -tsisldedeicht der .I. I Stumm-»Es 

Berlin, 2. Zept. 
Ter Berliner hatte wieder einmal 

sein beliebtes mililäriiches Schauspiel, 
welches-«- Tnusende und Abermusendc 
nach dein Schloß, dem Zeughauie und 
dem Lustgarten zog. Es war die 
feierliche Weibe von 42 Fahnen und 
2 Standorten Die Fahnen lagen in 
der Ruhmeslialle des Zeughouies, den 
Regimentsnummern nach ranairi, aus 
Wen Tischm Das j. Gar-dere- 
ginieni zu Fuß mit der Regimenis- 
music stellte die Falmenkompognir. die 
nach dein Eintreffen des Kaisers im 
Lichthose des Zeughnusesis Ausiellnna 
nahm. Der Kaiser-. die Kaiserin, die 
biet und in Poisdam befindlichen 
Söhne des Kaisers-, die Tochter dest— 
Kaisers, die königlichen Prinzen und 
Pmseisiniien die ins-Berlin und in 
Wut stehenden rinzen aus te 
Mundes hör-sein mit ihrem Gefolge 
da Rei fernster-, Generalfeld Mai 
M reif v. Leider-see der Kriegs-« 
niiuiitn Generame v. Einem 
Mal-Helft v. Hahnke und eine 
M anderer Oisiziere wohnten der 
Mag bei Die Fahnen oder 
M enzpskigigenden scpr 
M W le km SMMMMU 
i- k M Leninaiii mit Unter-»i- 

JstWisisMW 

Osten dasselbe die Kalan nnd die 
Ums-n nnd Prinzelsinnem sowie die 
ges-denen hohen Geneer-. 

Noch der Regelung wurden die-Tals- 
nen und Standorten van ihren Trö- 
setn in den Lichtlwl gebracht we ne 
Aufstellung nahmen Hier fand die 
feierliche Weihe durch den evenaelii 
schen MilitiirsObervfarrer, Kontine- 
rialratli Wölfina in Gegenwart des 
jlioliichtsn Militär- berpiarrer—:— des 

; dekorpisVollrnar att 
Wie aus Bayreuth gemeldet wird 

beschloß die Familie Wagner, von 
1905 ab bis zum Verlauf der Schulz- 
frift fiir Richard Wamier’-:s Werke die 
sämmtlichen Musitdmrnen Wagner’-Is 
außer ..Nienzi« alljährlich anfzuiülis 
ren. Dadurch würde dasj- Münchener 
PrinzreaentensTheater eine sehr ver- 

derbliche Konkurrenz erleiden wenn 

nicht zwischen diesem Theater nnd 
Bayrenth irgend eine Einigung erfol- 
gen sollte- 

Jn Blumenau bei Hamburg befins 
det sich die Isernilie des dortigen Kau- 
mannes Richter in größter Aufre- 
gung, weil ihre 15 Jahre alte Tochte- 
Kättie seit dem 19. August spurlos 
verschwunden ist. Das junge Mal-· 
chen war eine leidenschaftliche Roman- 
leserin und dadurch etwas überspannt 
geworden Aus Aeußerungen welche 
sie Freundinnen gegenüber machte 
schließen ihre Eltern, daß sie Abeni 
teuer suchend in die weiie Welt gegan- 
gen ist. 

E n g l a n d. 
London, 2. Sept. 

Die Westminfter Gazrite meldet ein 
Gerücht, demzufolge der Lord-Präsi- 
dent des Geheimen Königlichen Raths, 
Herzog von Wonshire, sich in der 
nächsten Ministersihung gegen die 
Chamberlainschen Iiötalpläne aus- 
sprechen und ans dein Ministerium tre- 
ten wird. 

London, 2. Sept. 
Der Feldmarschall Lerd Rosette 

hat aus Mangel an Zeit seine Absicht 
aufgegeben, die Vereinigten Staaten 
im Herbst zi: besuchen. 

Dom-on, z. ceprn 
Der Kolonialminister Chamberlain 

erklärte in einem Briefe, daß er es nicht 
r nöthi erachte, auf die Kritik des 
bden lub zu antworten, weil diese 

durch Freunde beeinflußt sei, welche 
an der Betbebaltung deg Freihandelg 
ein Jnteresse hätten. Der Club ant- 
wortete darauf. daß Herrn Chamber- 
lains Angabe »außerordentlich unge- 
nau« sei. Chamberlain wird aufgefor- 
dert. tseine wissentlich unwalzre Be: 
bauptung zitriickzunebmen, widrigen- 

xallä man annehmen Müsse, daß ef 

einen Kaki f mit offenen Unwahr- 
beiten fiihren wolle- 

Toben L. Sept. 
Montagu Holbein trat heute Abend 

um 6 Uhr von hier aus feine 
Schwimmtour über den Kanal an. 

Wetter und Wasser waren günstig. 
Er hat bereits drei dergebliche Ver- 
suche gemacht, den Kanal schwimmend 
zu durchstreifen 

London, 2. Sept. 
Nächsten Donnerstag beginnen die 

Verhandlungen der Alaska-Gewidm- 
Jnrission Jn der ersten Sitzung wer- 

jden die Ameritaner und die Kanadier 

Libre beiderseitigen Darstellungen, eine 

Lgedriingte Uebersicht der ihrer Aus- 
legung des Vertrags zu Grunde lie- 
genden Thatsachen und Argumente 
unterbreiten. und dann wird die Rom- 
mission antiindigem an welchem Tage 
die mündlichen Verhandlungen begin- 
nen sollen. 

Die Votumente sind noch nicht ver- 

öffentlicht worden, aber der Korre- 
spondent der »Associirten Presse« bat 
in Erfahrung gebracht. daß die ganz-.- 
Kontroderse sich auf Kanadas Be- 
miibung lo«ientrirt. einen Landftrich 
am Meere zu erwerben. Es ist auto- 
ritativ bekannt, daß der ianadifche 
Agent dersibern daß unter dem rus- 
sisch-britiichen Vertrag von 1825 die 
Grenzlinie eigentlich til-es zahlreiche 
kleine Buch;en, u A. den wichtigsten 
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Teil des Lynn-Kanals. verläuft. Dei- 
Streitpunit scheint der zu sein, dass 
die weniger als sechs Meilen breiten 
Buchten in der in Frage kommenden 
Gegend zu Kanada gehören. Der 
amerikanische Vertreter Foster tritt 
dieser Ansicht entschieden entgegen und 
behauptet, daß der Vertrag klar und 
deutlich die Linie, den Ausbuchtungen 
der Küste folgend, 80 Meilen weit in’7- 
Innere legt und aus diese Weise Ka- 
nada von allen Meeresarmen trennt 
und somit den Porcupine Creet, sowie 
den Golddiitritt unter amerikanische 
Jurisdittion stellt. 

Die amerikanischen Vertreter sind 
der sesten Zuversicht, daß ihre Stellung 
unangreisbar ist. Die Kommissar-.- 
erwarten, daß die gründliche Durch- 
arbeitung der ganzen Angelegenheit 
weniger als zwei Monate in Anspruch 
nehmen wird, und daß. selbst wenn 
die Kommission nicht zu einer Majori- 
täts-Entscheidung gelangen sollte, di: 
Thatsachen tlar festgestellt und so in 
Zukunft eine Einiguna leichter zu er- 

zieien tein werde- 
R u ß l a n d. 

St. Petersburg, 2. Sept. 
»Der kiirzlich zum Präsidenten des 

Hitnisterratbs ernannte, früheremf - 

nanzminister Witte, wurde sum it-. 
sliede des Reichjrathc ernannt. 

N i e d e e l a n d k- 

Jm Ma- 2. Sept- 
Dgi Æwstibunal zur Entschei- 

Mder Zeitqu der Block-de- 
sst IWÆ ihres-t- 

-. -- kws -- T 

W en denen-ils hielt seine eilte 
Si ung ab. Die Mit lieder des Ver- 
tsn tungsrathes Mtn strr · Präsident 
Dr. Kunz-er und Minister des Aus- 
wiirti en oau Lundeu waren anwesend. 
Die resse wurde ausgeschlossen Ver- 
chiedene Vertreter der betheili ten 

schte sifrtrd Loch nich: eingetros sen n der er en e rriate man ich Jus die Geschäsffgsrung 
Im Hang. 2 Sovt 

Der österreichische Professor Lam- 
maich ist zum Mitgliede des Schieds- i 

tribunals ernannt, welches die An- 
sprüche der Blockadonrliciste auf Vor- 

ugsrecht für ihre Forderungen ent- scheiden soll. 
Der Professor Zorn-— Von der Uni- 

versität Königsberg wird Deutschiand 
dor dem Tridunal vertreten. 

T il r k k i. 
stonftantinopel 2. Sept. 

Die Pforte theilte dem Gesandten 
Leishman mit, daß in Beirut anläf 
lich der Schieszerei. welche den Gru» 

gu dem Gerüchte oon der Ermordunq 
es Vizekrnsuls Maselssen bildet. 

fünf Verhastungen vorgenommen wor- 
den seien. Die tiirtischen Behörden 
bleiben bei ihrer Behauptung, daß 
es sich in der Sache selbst lediglich rsp 

das landesübliche Abseuern oonSchiesz- 
wassen bei -iner Hochzeit gehandelt La- 
be, und daß es Niemanden einsiele, 
amerikanischsn Beamten nach dem L-- 
ben zu trachten. Der Gesandte Leist» 
man weigert sich jedoch. eine derartige 
Erklärung ohne die vollgiiltige Gen-als- 
dasiir anzunehmen, daß die gerichtlich 
Untersuchung ordnungsmäßig durchge- 
führt wird. 

Vor siins Wochen wurde der Versuch 
gemacht, das amerikanische Colleae in 
Charput niederzubrennen, das Verbre- 
chen fällt jedoch offenbar einem einzel- 
nen Manne zur Last, der Grund zurn 
hasse gegen den Vorstand der Anstalt 
zu haben alaubtr. Als Herr Leislp 
man oon der Pforte besseren Schutz für 
das amerikanische Institut verlangt-. 
wurde eine Untersuchung gegen 50 Ar- 
menier eingeleitet, welche unter dem 
Verdachte standen. Waffen iu schmuns 

eln und den Aufrührern sonstigen 
orschub zu leisten. Unter den Ange- 

tlagten befand sich aucb der Professor 
Tenetedschian vorn amerikanischen Col- ; 
lege. Jhm wurde auf Veranlassunqt 
hetrn LeisbinanI während der Unter-« 
suchungöhafr bessere Behanndlung zu 
Theil. 

Herr Leishrnan brachte auch nach- 
drücklich die Forderung der FreilasiunJ 
eines naturalisirten Ameritaners in 
Erinnerung der in Iripolis in Sr- 
rien in Gefangenschaft gehalten wird. 
Der Gefangene steht unter der G- 
richtgdarteit der Behörden von Beirt·t. 

Von dem Admiral Totton empfing 
here Leifhrnan gestern ein Telegrarnm 
aus Genua, dass das amerikanische Ge- 
fäsoader Ende der Woche vor Beirut 
etnzutreffen hoffe. 

Jn der arneritanischen Gesandtschaft 
ist man der Ansicht, daß die Entsin- 
dung des Admirals Cotton in türki- 
sche Gewässer nicht nur wegen dcr 
Magelsfen - Affiire erfolgte, sondern 
urn der Pforte zu zeigen. dasz man in 
Washington geneigt ist, auch die Er- 
füllung der alten Versdrechungcn mit 
entsprechend-m Nachdruct zu fordern. 

KonstantinopeL 2. Zept. 
Die Regierung hat auf alle Bewoh- 

ner des tiirIiscben Reiches, welche das 
»Is. Lebensjahr überschritten haben. 
Feine Personal- oder Landsteuer gelegt. 
jDie Höhe der Steuer richtet sich nach 
jden Vermögensoerhältnissen und steigt 
von M Centis bis auf 8800 für dag- 
Jahr. Man glaubt. daß die Regie- 
rung sich auf einen Krieg vorbereite. 

KonstantinopeL 2. Zept- 
Konsulartserichten aus Prifiina, na- 

he der serdi den Grenze, zufolge bestä- 
tigen die Gerüchte, denen zufolge fxs 
alle christlirlkn Ortschaften in den Ti- 
strilten Dibra und Ciceoo gevlsfndert 
und niedergedrannt worden sind. 
»Der· tdeutsckzew &#39;Bets«chafter Frhzz 
IUIUIIWUU UUU VlcUklslcUl UllU VII III- 

siicht Botschafter Sinotvjew empfah- 
len dein Sultan, dem türkischen Trup- 
penbefehlshaber größere Machtvolltom- 
menheiten zu gewähren und in der Rie- 
deriverfung der Aufriihrer freie Band 
zu lassen· Der Sultan antwortete, e: 

ziehe es vor. die Dinge von Konstanti- 
nopei aus zu leiten. 

Soiia, 2 Sept. 
Eine starke tiirtiiche Turm-mad- 

theilung griff vor einigen Tagen das 
von den Jniurgenten beseßte Stoilowo 
an. Die Qenteren zogen sich zurück, 
woran die Türken hinein marschirten, 
Alles niedermachten und den Ort zer- 
störten· 

Einer hiesigen Zeitung Jufoigk 
wurde heute in dem an der Südgrenze 
Bulgarienö anstoßenden Distriite Ma- 
sedonieng ein allgemeiner Ausstand 
proklamirt General Zontischeto, der 
Präsident des mazedoniichen Komm-« 
und Oberst Janiow stehen an der 
Spike der Bewegung. 

B u i g a r i en. - 

Soiia, L« Sept. 
Der Fürst Ferdinand ift in Euxirw 

Frat angekommen, wo er vorn Mini- 
sterpriisidenken Peier empfan 
wurde. Wehtscheinlich wird der F rst 
dort eine Zeitlang verweilen- 

Japan 
Peking, 2. Sept- 

Dier ein elaufenen Berichten u- 

fokge derive rte ein japanisches n- 

Uns-W Zins-Uns q n- iver. as xssete Mit M der rnssifchen hols- 
Msiss hol-T Die Japaner et- 

so- 
-- 

ildrten aber, dass pougampho kein 
ifsener Dafen sei. 

Sizi liest. 
Meslina. 2. Sept. 

Die amerikanischen Kreuzer «Brooii 
ihn« und »San Fromm-« durchs-th- 
ten dieHStraße von Meisina 

C o l o m b i n. 
» 

Panama. 2. Sept. s 

Berichten aus Bogota zufolge wurde 
die Panama - Vorlage von dem Senat 
abaetebnt weil ber Staatsfeiretiir 
hatt und der amerikanische Konsul in 
ihren Note-s einen befehlshaberifchen 
Ton anfchlugen. der die Vertreter des 
iolumbiichen Volkes beleidigte. 

New Vort, L. Sept. 
Reisende, die. aus Panama eintref- 

fen, erzählen, einem aus San Jose- 
Costa Rica, telegraphirien Bericht zis- 
solge, daß der Ausbruch einer neuen 

Revolutivn begonnen bat. Die Jn- 
nianer haben sich erhoben unb die Am 
hänger des Generals Herrera ver- 

sammeln sich in den Gebirgspliisesn 
um sich einem organisirten Aufsianbe 
anzuschließen, zu welchem bie Verwe. 
sung des P:namalanal-Vertrages den 
Anstoß gez-eben hat. General rerr 

soll seinen Wohnsitz bei Bogo a ser- 
laessn haben, wahrscheinlich um siå 
nach dem Jsthrnus zu begeben und tte 
Führung der Bewegung zu überneh- 
men. Der Beneral Loren3o« bers nach 
der Kapitalation der Liberalen irr 
Dezember d. J. nach Eoucau verbannt 
wurde, ist entflohen und wird voraus- 
sichtlich bald in ber Gegend von San 
Carlos von sich hören lassen. Nach 
einem Berichte befindet er sich in ber 
Nähe von Chorrera und ruft die ihm 
ergebenen Jndianer zum Kampfe auf. 
Jn Boujouta steht Oberst Arconca an 
der Spitze organifirter Streitträftr. 

Oesterreichs Ungarn. 
Wien, l. Sept. 

Ter Köniq Edward besuchte heute 
bie Kapuzineklirche unb die Gruft, in 
welcher die Mitglieder des österreichi- 
cebm Kaisers-tiefes ihre let-t- Nah-s- 

stätte finden. Jn der britischen Vot- 
schaft fand ein Gabelfriihftück statt, zu 
welchem auch der Kaiser Franz Josele 
erschien. Am Abend gab die Etzhep 
zogin Ma.ia Joseph ein Familien- 
Diner. an welchem der Kaiser und 
sein Gast tbeilnabmen. i 

Aulis ais Diptomaten 
Use sie-se Ochs-e Ist-eine für die Is. 

sostsee Ists-Ists Daseins-It 
Es gibt tein Gesetz, welches nicht bei 

einigem guten Willen umgangen wer- 
den könnte. Dies bat sich neuerdings 
bezüglich des Chineiengesetzes gezeigt. 
Da befindet sich zur Zeit der chinesische 

Vize- Kommissar fiir die St. Louiser 
Weltaugitellung Wong Kai Kah, 
der Stadt des heiligen Ludwig, begleit: 
tet von einet aus 86 Chinesen belieben- 
Hden Dienerschaft, welche mit Hilfe des 
Staatsdepartemento unter der Etikette 
Diplomaten« zugelassen worden sind 
Der neue Gesandte, Herr Ehentung 
Liang, hat dies beim Staatsdepartes 
ment fertig bekommen. Ter taiierlich- 
chinesische Aussiellungg Kommissar, 
Prinz Pu- -,Lun hatte sich an den Ge- 
sandten gewandt, um die Zulassung des 
IWong schen Gesalges zu erwirten. Als 
nun Wong mit seinen 36 sonsttiigern 
die meist der unteren Klasse angehören, 
Hund auf Grund des Anti- Ebinesenges 
setzes ausgeschlossen werden müßten, in 
iSan Francisco eintraf, erllarten die 
jdortigen Zollbebörden, die Anbiingsel 
FWongs müßten der ilblichen Prüfung 
jsich unterziehen, aber der Gesandte Eward unverzüglich von Wong benach- 
tichtigt und das Staatsdepattenient 
theilte den Einwanderunngde 
mit, es sei ein Arrangement getroffen, 
toonach die Dienerschast Woneazu u- 

lassen sei; Wong komme na zer. 
Staaten in quasi diplomatis 
jchast, fund die· Leute seines Otto 
seien als seine Atraajees nnd Serreeare 

zu betrachten. Wenn die Ansstellun 
vorüber, würden sie fiiknnitiich na 

China zurückkehren und die chiwefifche 
Regierung habe fich verpflichtet, daran 

g feben, daß dies wirklich gefchebe. 
o wurden die Zopfttiiger nicht weiter 

moleftirt. Man sieht« es geht alles, 
wenn es nur fein diplomatiich einge- 
fädelt wird. 

Ueberlistet. EinRadfahrer 
aus Braunfchweig wurde türzlich auf 
einer Tour nach hildesheim hinter der 
Ortschaft Lafferbe von Felvarbeitern 
mit Steinen bombardirt, wobei ein 
fcharftantiger Stein fo heftig den Lauf- 
reifen traf, daß dtefer undicht wurde. 
Der Radfabrer ftellte darob die Leute 
zur Rede, erntete aber nur Spott sund 
hohn. Er feste sich nun ruhig neben 
den Straßengraben und flxtckte den 
Laufmantel, wobei die Arbeiter neugie- 
rig zufahen. Es entwickelte sich dabei 
ein Gespräch zwtfchen den Leuten und 
dein Radfahrer und bald war die 
Stimmung eine fo freundschaftliche, 
daß lehterer mit feinem Kodas ein 
Okuppenbild der Zelt-arbeitet auf- 
nahm. Die Leute warteten von Tag 
zu Tag auf das Eintreffen des ihnen 
verfprochenen Bilde-. Endl kam et 
an. Der Ueberbrtn er war a ein-—- 
Øenbartn, der die P vtograpbtrte ein- 
lud, mit tbin zum Deren Ansts ter 
In gehen. 

— 

abgeno- i weiser-senk- FM W 
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Latone-. 
— Bezahlt Eure Heini-ist 
— Neue Derdsisaaren in palscelleis 

dusg und Huren, soeden eröffnet bei 
Woolftenhplen «- Sterne. 

—- Hr. S. E. Binnen, Geschäftslei- 
ter der City Electrie Liqht So» Fiel-J 
am is. d. M. seine Stellung sus. 

—- hr. Chas Steinmeier kehrte wie- 
der oon hat Springs Zurück. doch ist 
sein Besinden nicht besonders gebessert 

—- Tountyrlerk John Schaume be- 
findet sich in Missouri, urn dortige 
Schlammlnlder silr seine Gesundheit zu 
gebrauchen. 

— Kleider welche Euren Jungen Ver- 
gnügen machen und deren Qualität der 
Mutter Freude sein wird, bei Woolftens 
holen ä- Sterne. 

—- Kleiner Profit und schneller Unk- 
sap ist unser Mono; nicht etwa wie dil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

llpperrnan GLeiser. 
—- Jilnsundachtzig Paar Männerhos 

sen find noch übrig von unserem Wochen- 
Verkauf. Verpaßt nicht die Gelegenheit 
iilr ein billiges Paar Hosen; Dl 50 bis 
02.50 sllr gute, werth bis hinaus tu sechs 
Dollars. Jedes Paar ist ein großarti- 
ger Bargain.——Woolstenhol-n ä- Sterne. 

— Jndern wir aus die an anderer 
Stelle erscheinende Annonce der Frau 
Dr. Caldwell aufmerksam machen, er- 

wähnen wir nochmals, daß die Doktorin 
Grand Island ihren nächsten Besuch am 

Freitag den U. Sept. adsiattet und sich 
an gen. Tag im Köhler Hasel aushält 

— Zu verlauer ——« Umstande 
halber sind 80 oder 160 Acker gutes 
Land, 60, resp. 140 Acker unter Pflug, 
je 20 Acker Heuland, ej Meilen ost von 

Grund Island in Merrick Counth gele- 
flsfl lind-f flünflsssu Edstdsnensnosu In 

Zeriquieiss Tftieiiisifs Sidsfkisesiipds 
als Theilzohlnng angenommen. Nähe- 
res in der Oisice dieses Planet-. i 

Uns ist Lebens 
Atti analytiiche Weise isi es noch nicht fest- s 

gestellt worden, aber wir wissen, daß es sitt s 
gäwiflen Geleven beruhi. Uebertreiet diese s 
i-. eiene nur leicht so müßt Jhr dafür bicsein s 
Unregelmäßzes Leben hat Störungen ders 
Organe im eiolge, solche wie Versiopiung,. 
Kopfweh oder Leherleidem kr. Am ’i New 
riie Puls berichtigen dieses auf&#39;s i neltftr. 
Sie find lonft nder durchgreifend. Nur Ue 
in Buchheii’s Apotheke. 

Ein sites-im 
160 Acker zwei Meilen oft von Schel- 

ton, Nebraska für 84000.00. Besragt 
12 sshtonckcMciyeh 

— Wer uns drei neue Yldonnenten 
einichickt, die auf ein Jahr im Voraus 
bezahlen, erhält eine vorzügliche, gut- 
gehende, garnntirte Tofchenuhr dlg Ge- 
ichenk. Jeder kann sich leicht eine gute 
Uhr verdienen, indem er feinen Bekann- 
ten den »Stosts-Anzeiger und Herold« 
empsiehlt, welches die größte und desie 
deutsche Zeitung des Westens ist« für 
Hans und Familie, für Former, Gärt- 
ner und Viehzlichten Jeder Adonnent 
erhält wöchentlich drei Blätter, sowie 
Grntis präniie hei jährlicher Vorausde- 
zithlung. Dies ist eine qute Gelegen- 

Zheit iür Euren Jungen, sich mit nur 

Hipenig Mühe eine gute Uhr zu verdienen 
jEd nimmt nur drei neue Rhon- 
jn e n te n, ie out ein Jahr. Zwei, dte 
Initr auf ein holdes Jahr bezahlen, zäh- 
ilen für einen 

i Die berühmten Been- 
Tardiner iin Si. Bern d- 

spi- kema vmchtchunntch 20 

s let-www 

site seit-ein Uepsuttim 

iäbuinbeticiMs seist-, Choletas unb Tisc- 
tböe Heilmittel (Ctmmt)c»srluin’s Colle, 
chuiem und Dienst-how liegst-dy) bat eine 
weltweite Reputstion wegen feiner Mike-L 
Es ichiögt febi imb ist angenehm imb siegt einzunehmen. Zu vertauer von A. 
Buchbeen 

- iftcutsion nach Bal: F ass- tunoke und zurückvm M.ss sit-non Psemc R. R. i 
Be ebniß :-3ahtesveesammiung Soveteign 

roßloge J. O. O. 
Beriammiungsplay :-— sit-more, Mb 
Rate M.55 iiik bie Rundreim 
Lkeckautsbatea:—17» is» 19. September 
Gut sitt Rücktritt-Bis 3. Oktober 
Mk nähere Einzelheiten sprecht vor in der 

llnion Pakific Iicket ciftce oder schreibt an 
W. h. r o u ck i, Agent 

— 

Use-risi- sla Unten vaeitie Ic. st. 
sitz-s- —Tetivet—015.35. 

.Ql7.85—ts!oiotabo Springssisttsä 
Ils.70—Pnebto-itß.70. 

Begebuisr—B-otbetboob of St. Unbcrwi 

Beriammiunzspiad :—Ienvek. Uickets ver- 
kauft nach olotabo Springst unb Puebim 

Vettelisbaten:——4., 5.,6., 7., u. Oktober 

Gültip füt- Nitcktept—Bis « l. Oftober. 
Für s äbetei sprecht not in der Union Paeific 

Tit-et Diflce obet schreibt an 
W. H· Lo Ii cks, AgeuL 

G. A. R. Reunion 
zu pssiugi 

31. August bis ä. September. 
Ums-Ihrier- 
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Grund lsland Rom-a 

Die Uervm versagt-is 
permm kurirw 
W-? 

Frau X. Schneider, 2409 Siebenund- 
dreißigfter Plack, Ehicago, Jll., schreibt: 

»Was-dem ith mehrere Mittel ohne 
siefnltat genannte-, besann ich ine 
Januar 1902 Ihr werthsolles Mittel 
sernna sn nehmen. Jth sont vollstän- 
dig ruinirt, hatte Herztlopfern kalte 
Bande nnd Itilir. weibliche Seht-sche- 
leinen IIIetihZitterm sinleudeMefshl 
faft fortwährend. Sie fasten, ich hätte 
fhftemtfihen Katarrh nnd ich Ilsnde, 
das Ihre Hilfe zur rechten Zeit ihm. 
Ich befolgte Ihre Anweisungen fors- 
filltis und kann heute sagen, has ich 
wieder gesund din. Ich sann neu 
nicht genug dafür danken nnd oerh eile 
immer Ihr Schuldner-. Ich haie Pe- 
rnnn bereits meinen Freunden nnd 
Iiathiarn empfohlen nnd Iltle loden es. 
Jrh wünsche, alle teil-enden Frauen 
würden es versuchen. Ich iezeose dies 
der Wahrheit gewiss-B —- Ircm X 
Schneider-. 

Frau Fanny chxlmdcstfchert von Sum- 
.·-. HI- sl- m t.I---- l-« U- sus- 
Ost IIIUI I·O, CII »O , IqIIIII MS NOIII 

»Das Monate lang litt ich as Schmer- jentm Böcken und in der Mern 
und hatte ein dumpfe-, drückend Lesen eilst 
in den Ein meiden, sowie andere yrnpi 
tome von elvieskatarrlx 

»Aber nachdem ich zwei Flaschen Pe- 
runa genommen, bin ich gänzlich gefund, 
besser wie ich jemals war. «—Fran Fanny 
Madadatscher. 

S M nach »Harm- sr Beauty« , spe- 
ziell ilr Frauen geschrieben von Dr S. 
B hart-non Präsident des harttnsn Sa- 
Mariqu Columbus, Ohio 

«». ..- .-..-.--- —.—-.- 

sie Wirte Tausende 
die neu Leben versweise-Um 

—- -«-r«&#39;; 
« 

»M--..x«- --.i 

von Gipse-I- 

Behandlung in 21llopathie, Ho- 
möopathie, Elekttizität und 

allgemeiner Medizin. 
Ich-M versenkt aus emi unge- Anfanqu 

Grund Jstauszfåkst 
cmf4höhtfeefdskec und wikv alle 
vier Wochen wiederkehren. Konsums sie 
dieweil Jhe dazu Gelegenheit habt- 
Ib IQIIICI beides-II Idee III-ans seh sie Epe Ist- 
hehaadiasg des stinkt-eilen se- Any-L des Ohren. III, Oel-h k-- ea. Its-ea: and Monds-theilen« Jene-le 
alles theo- Mem see-ste- und deine-gesittet see-thaten 
Feldern Hist-: scheute-statt m den ersten Butsu-s- 

een-Ung. see-mal tatst-L Oesusiwee Ist-keh, III-ins Vers-sprung. Mag-II- uas Eis ewetdehessiveei 
des« Ihm-accents-. winzige-. pünkt- du VNTIHOC trag-dem Nietesludea. Lea-idem- see fede- sm ists 
ie, sowie-del esühh «keepemäe, unwirksam-ehren Fett such-. msntzelgcste sbfoesnesg der Rad-Weh last-sian weideten-a dcc sie-det. sowie alle Mensche-sen see-as- 
hema der Umgibt-sank Inhaqu Man-Mise· Flüc- 
Iølihümssang, Geheiskmakhemm :’ädmsag. Spuk-- 
e, hetsktqakheuek Wassersucht. Gliederqcsdkiulih Stumm osteue Wut-den« Schmerzen m den suchet-, ten-Unab- iketgkxhemn m Ins III lcmgimnkigm mathem- mcpes bedanke s. 

stut- III sogenannte-· 
Esset-« Mai-ein« Haulauåichlsa, E«eskkk(ccken, dissent- len Ieg Beut-V Ist-leitet Mundwerk-n Esset-Im das-ze- ichsuqucae Beina, stafenluden »Ja-Oe- Max-eh Richtschnur-eh zu okteO Verlust »- iitaijsc m lasset-. 

Die-Nachwirkungen sont-nation- » standen-m sku Idee Este-nehmen zu veelet säsdlichee Neugi- uxgu sm- 

)Feheisde Lebenden-V muss-te Undene-II ga: Heda-Z E Ck seit des rede-s- 
) lauft-me- Im zeaucn,us-eeqilII-Ik-us NsaMNxsem ;Muuressll. asedetzsmade Schnee-kein Frasse-um lex-sie- ;muet Die-Massen Fee Geschleck-Heim zwar- Ehe-, )QIM Mit oder stttltoilgkem sonst-Um ? c, Wams-U 
Hasel- fje ten-s Its-es d Zusier gseek »Ja-tm est-um sei-see Ides Eises un out-I — 

» 

meis- set-s- ssseuh ocksnieessnne, 
Joch Teäieaveeeseåiteeuag behandelt kursi- oee Instit-ne Musen Issuaeihcdh qua. esse-Esel Haut-je- uak Chit- dea Fee Ist ils-O Use-»- kigtes. m suec ihm e seen Entdeckst-Im net- m ca set ihm Its reiste-I sitt-: e usd ges-CI die Guteser histmstzxxike diese- Cen Oktnlst zeumeek I e. cui-well hie Ihn Hemm- is sehn- Mgssua Hohe-stin- Iii tin-Idee ausgesu- J- se enan nnd I Insusieessq sos Its-ehema- Icispmsuaqea III-. Ins-I sei-et Ese- IIL Tit III kskz es is Lande« Hex-» eine Eisen abide-, schifft He esse- thett mee see-· Im see sie-seh is tiefe-I baue-Ie- oerkem t. to- Ieskeil fees- m nd- l site-mit III-much ists-eignes- IsI It- iqt se use- 1 »Ist ißt Wie-seh 

pe. Mit cALpISU s cis-, 
Omatuy Nob. Shimo. Ill. 

— seicht die neuen .0--Cmi,« die 
bei spukte-sent in eoßet setz-pl einge- teesses stud. Sie sisud wirklich wundes- 
Ichös Ist verhättaißmäßis Ums. 

0 

i 


